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Grundrechte-Report 1998
erschienen

Ein Tag vor dem Verfassungstag, dem

22. Mai 1998, hat der BAKJ zusammen
mit den drei anderen Bürgerrechts-

organisationen Humanistische Union,

Gustav Heinemann-lnitiative und dem

Komitee für Grundrechte und Demokra-
tie den Grundrechte-Report der Öffent-

lichkeit vorgelegt. Auch der diesjährige

Bericht informiert umfassend über die
Bürger- und Menschenrechtsverletzun-

gen in der Bundesrepublik.

Vorgestellt wurde das Buch von der

Präsidentin des Bundesverfassungsge-
richts (BVerfG), Jutta Limbach. Trotz

der im Report auch über das Bundesver-
fassungsgericht geäußerten Kritik, zollte
sie dem Buch viel Lob. Limbach beton-
te, der Grundrechte-Report 1998 fordere

die Kritikverträglichkeit und die Lern-

bereitschaft der Akteure öffentlicher Ge-
walt heraus. Sie stellte klar, daß das

BVerfG nichtallein der Hüter der Grund-
rechte sein könne — schon weil es auf

eigene Initiative hin nicht tätig werden
könne. Um so wichtigersei es, daß sich
Betroffene und Menschenrechtsorgani-

sationen selbst darum kümmerten, die

Verantwortlichen mit Grundrechtssinn

zu begaben.
Inhaltlich versteht der Grundrechte-

Report sich als „Alternativer Verfas-

sungsschutzbericht‘ und hat in über 50
Beiträgen von unterschiedlichen AutorIn-
nen staatliche Aktivitäten kritisch auf

ihre Grundrechtstreue hin untersucht.

Die Beiträge behandeln ausgehend von

den einzelnen Artikeln des Grundgeset-

zes konkrete Fälle, in denen vonstaatli-

cher Seite gegen Geist und Buchstaben
der Verfassung verstoßen wird. Kritisiert
wird nicht nur Behördenwillkür, sondern

auch Tendenzen der Gesetzgebung, Bür-
ger- und Menschenrechte einzuschrän-
ken. Hansheinz Bauer, das letzte noch

lebende Mitglied des Parlamentarischen
Rats,erinnert einleitend außerdem andie
Verfälschung heutiger demokratischer
Willensbildung durch die Zusammen-
ballung wirtschaftlicher Macht.
Mehrere Beiträge beschäftigen sich

mit den immer weiter ausartenden Be-

fugnisse der Polizei. Ilse Bechthold
kritisiert den Anfang des Jahres einge-

führten Großen Lauschangriff, der ehe-

malige Düsseldorfer Polizeipräsident
Hans Lisken prangert den Skandal der

„entfesselten Polizei“ EUROPOL an,

Recht
Burkhard Hirsch weist nach, in welchem

riesen Umfang die Telefonüberwachung
im Strafverfahren eingesetzt wird, Ste-
fan Soostunterziehtdie ersten Erfahrun-
gen mit der Hauptverhandlungshaftei-

ner kritischen Würdigung. Ein besonde-
res Augenmerk rich-

tet der Report auch
auf die Menschen-
rechtsverletzung
durch das derzeit

geltende Asylrecht.

Aber auch der Ab-
bau von Mitwir-
kungsrechten im
Umweltschutz, Zwangsarbeit im Sozial-

hilfe- und Arbeitslosenrecht, Demon-

strationsfreiheit bei den Anti-Castor-
Protesten, Frauenförderung, Zensur von

Schülerzeitungen, lebenslange Freiheits-
strafe u. a. werden thematisiert, so daß

ein umfassender Überblick über die

Menschenrechtslage in Deutschland ge-

leistet wird.

„Grundrechte-Report — Zur Lage der
Bürger- und Menschenrechte in Deutsch-

land“, herausgegeben von Till Müller-
Heidelberg, Ulrich Finkh, Wolf-Dieter
Narr und Marei Pelzer, erschienenin der

Reihe rororo aktuell, kostet 14,90 DM.
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